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Herren Bezirksklasse A Gr. 1

FC Langenburg : SV Onolzheim II 
Samstag, 19.11.2022, 18:30 Uhr

Botta tütet den Sieg für den FC Langenburg ein

Mit 9:4 setzte sich die Heimmannschaft des FC Langenburg in der Herren Bezirksklasse A Gr. 1
gegen den SV Onolzheim II durch. Das Spiel am Samstagabend dauerte insgesamt weniger als 2
Stunden und wurde insbesondere durch das mittlere Paarkreuz entschieden. Baumann und Botta
errangen dabei zusammen 4 Einzelpunkte. In ihrem 6. Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei auf
einen Ersatzspieler zurückgreifen.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Schwantzer / Baumann gewannen ihr Spiel gegen Wänger / Werneburg eher
ungefährdet mit 3:0. Gekämpft bis zum Schluss hatten dann Lipp / Botta im Match gegen Kern /
Schust, mussten jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit
nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie ausgeglichen das Doppel insgesamt war. Beim 11:5, 11:7, 11:6
gegen Bäuerlein / Schürle fanden Volkert / Ziegler wiederum von Anfang an die richtige Ausrichtung
in ihrem Spiel. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den
Einzel-Matches. Steffen Schwantzer holte mit einem 3:1 gegen Tobias Wänger einen Punkt für sein
Team. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Recht
schnell besiegelt war die Niederlage von Robin Lipp beim letztendlich klaren 0:3 gegen Carsten
Kern. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Beim
wenig später folgenden 3:0-Sieg gegen Louis Werneburg zeigte Jürgen Baumann indessen seinem
Gegner die Grenzen auf. Dass der unterlegene Spieler Werneburg nur 6 Bälle im gesamten Match
erzielen konnte, verdeutlicht den eindeutigen Verlauf des Spiels. Beim 3:0-Sieg gegen Yanick
Schust zeigte Nico Botta seinem Gegner die Grenzen auf. Wenig später war dann das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 an der Reihe. Nicht einen Satzgewinn überließ Klaus
Volkert seinem Gegner Tim Schürle beim überzeugenden 3:0-Erfolg und holte damit einen Zähler für
die Heimmannschaft. Einen Sieg fuhr Marcus Ziegler beim 11:2, 11:9, 9:11, 11:5 gegen Dieter
Bäuerlein ein. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 7:2. Zwei Sätze lang fand derweil
Steffen Schwantzer gegen Carsten Kern das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich umstellte und
das Spiel doch noch mit 3:2 gewann. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte danach Robin Lipp
letztlich auf Lager, um Tobias Wänger final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 6:11, 4:
11, 7:11. Überzeugend war hingegen der 3:0-Erfolg von Jürgen Baumann dann gegen Yanick
Schust. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 8:4. Nico Botta machte mit Louis
Werneburg beim 11:6, 11:5, 11:1 recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Der
Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 9:4 beendet.

Nach diesem Ergebnis weist der FC Langenburg nun ein Punktekonto von 10:2 Punkten auf,
während der SV Onolzheim II vor dem nächsten Spiel, das am 25.11.2022 gegen VFB Bad
Mergentheim II ansteht, 6:8 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des FC Langenburg
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 26.11.2022 gegen den TSV Dörzbach.

 Statistik:
 FC Langenburg

Doppel: Schwantzer / Baumann 1:0, Lipp / Botta 0:1, Volkert / Ziegler 1:0 
Einzel: S. Schwantzer 1:1, R. Lipp 0:2, J. Baumann 2:0, N. Botta 2:0, K. Volkert 1:0, M. Ziegler 1:0 

 SV Onolzheim II
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Doppel: Kern / Schust 1:0, Wänger / Werneburg 0:1, Bäuerlein / Schürle 0:1 
Einzel: C. Kern 2:0, T. Wänger 1:1, Y. Schust 0:2, L. Werneburg 0:2, D. Bäuerlein 0:1, T. Schürle 0:1


